
, Smnstag am NR. Aftr« «̂M ,l» ,i'H8H^.

aa > ä h r i a mttcr K c>zl>anb und gtw.cktcr Avreffc 15 fi,, » a l b j ä h r i g 7 ff. .-;(> f r . - I n s e r t lo » sg ebü hr jür ci»c Eftaltenz« k °der dm Naum derst,be,, >st fur t.nmalige
Encha tm,a Z'kr für zwc maligc ^ kr., für dreimalig« 5 kr. C. M . «. s. « , Zu biesc,, Gck'chrc» ist >wch d^r In,'.rt>°nsstämpcl pr, >0 kr sur e»n ,^s,nc>l,ge «m,chnlt.»,g H,»M
^ r e c h n n Inserate bi« l 2 Zeilen kckn 1 st, 3« kr. für 3 ^ " , ' fl. <0 kr. für 2 M a l «nd 50 l r . für ! V^al <M,t Inbegriff be« Inscrt.msstampcl«^ « _ ^ _ _ ^ _

>ÄWH» ,1 ' . ' i ! ! ! ' , , 1 ^ ! ! ! ! ^ . ' , ^^ I^s><! ,< j ü ^ ' H ' ^

Wer Iustizmluiste^hnk'WW' beÄ''?/ k̂ ' Landes.
Gerichte in Lnibach erledigte Hilssämter - Direktions-
Adjunktenstcllc bcm Peter 0. F r a d e n e k . Osfizial
des dorlizcn Landesgcrichtes, verliehen,

Dcr Iustizminister hat den provisorischen Gerichts-
Adjunkten bei dem Komitatsgcrichte zu Nagy»Kallo,
Anton V a r ö t h y , zum dcfinitiocu Gerichtsadjunktcn
mit Vclassung au seinem jetzigen Dicnstorte und den
Stuhlrichteramts. Akti,ar zu Erdöo im Großwardciner
Verwaltungsgebicte, Alelins F « l e g y h n z y , zum
provisorischen Gerichtsadjunkte» bei dem Komitatsge»
richte zu Szathmar Nemeti ernannt.

Der Ilistizmüüstcr hat die bei dem k, k. Bezirks-
gerichte zu Marburg iu Stciermark erledigte Aktuar»
stelle dem Heinrich G e y e r . Auskultanten in Graz,
v e r l i e h e n ^ ' ^ . . ' ' M'n^?)

Der Iustizmiuister hnt dcu Nathssekretär des
Ober-Landesgerichts zu Oedculmrg und Stellvertreter
dcs Ober-Staatsanwaltcs. Ludwig P o s a n u c r u,
E h r e n t H a l , , . zum Komitatsgerichte zu Fünfkirchcn
c ruann t / " , ^ " ^ ^ ^

Das k. k, Finanzministerium hat den Finanz-
Vczirks-Direktor zu Kronstadt, Finanzrath Julius
W ä c h t e r , znm Grcmia!-Finanzrathe bei del sieben»
bürgischen Fiuauz - Landes-Direktion im Wegc der
Ucbersctznng zu ernennen befunden.

Der Iustizmimster hat de» galizischcn Vczirkamts«
Adjunkten Richard Z a w a d z k i und oeu luedevöstcr.
rcichischeu Landesgerichts-Adjunkten Eduard N o t h .

- m a y er zu Ministerial» Konzipisteu im k. l . Justiz-
ministerium cmauut.

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r n e n n u n g e n :

Der Oberst Franz S t e i n u. N o r d e n st e in ,
Kommandant des Wiener Garnison-Hauptspitales,
zum Kommandanten des Garnisou.Spitalcs Nr. 1 und

dessen ncl Iain», der Oberstlieutenant Johann
Freiherr u. V c l t h e i m , znm Kommandanten des
Garnison-Spitales Nr. 2 ; dann

der Major Anton G a y e r u. G a y e r s f e l d
des Pcnsiousstandcs, zum Kommandanten des Gar.
nison - Spitals i» Kraknu »nd

der Hauptmauu Johann K o l> l i h des Artilleric»
Stabes, zum Flügel'Adjutaiucn beim Chef des Ar°
mee. Oberkommando, S r . !. Hoheit des Herrn Feld-
marschal!»Lieutenants Erzherzogs Wilhelm'mit gleich,
zeitiger Uebcrsehung in das Adjntantcukorps.

B e f ö r d e r u n g e n :
I m Aojutli!!ten'Kolps: Dcr Major Karl P o e l h ,

Flügel'Adjutant beim I I . Arnicc - Kommaudo, zum
Oberstlieutenant in seiner Anstellung und dcr NitV
mcistcr erster Klasse, Karl L a u d e r , znm Major
mit der Eintheilnug beim Armee »Oberkommando;
ferner der Hanptmann Josef O b e r m a y c r der
Moniurs. Branche zum Major, und der Rittmeister
w"nz Josef P o k o r u y , bisheriger ml lalu« des
N"" ' ° ' ' 'Sp i ta ls -Kommandanten zu P rag , zum
Olmüy '" Garnison . Spitalc« > Kommandanten iu

Garnison > Spitales in N ' . ' " ' " Kommandanteu des

IchmmG^l^i?^ de«I.^uud
werden gegeuMg ver,vechse,?""""""le ° Regiments.

E i n t h c i l u n g -
, Der Major Anton F ischc r des Armeessandes
u, d.e Monturs - Vrm.che. „nt dcr

^ zwc.ter Stabsoffizier bei der Grazer M n w s ^

Oesterreich.
— Ueber die ncuc Paßfreiheit in Oesterreich

wird der «Austria« vom Nücin geschrieben:
Reisende, die in den letzten 14 Tagen ans Oe-

sterreich in unsere Gegenden zurückgekehrt smo, kön-
nen nicht genug von dem nngemcin freudigen Ein-
druck erzählen, welchen das nene Paßgesetz in allen
Schichten der österreichischen Bevölkerung yeruorgcn,.
sen hat. Am nngenirtcflen uon allen deutschen Bun-
dcsstaatcu reist man jetzt in Oesterreich, so lautet da>
bei allemal dcr Refrain, Aber auch für uns ,,im
Reiche«, denen bci dem Gedanken an die herrlichen
Gegenden tzcs Kaiscrstaates bisher stets dcr Polizei-
Seigeaut mit seiner Papkontrolc dazwischen trat, fall!
es nun weit leichter, hinanszufiiegeu gegen Osten,
Die Zah! dcr Vergnügungsrciscndcn und damit die
Einnahmen dcr Eisenbahnen werden sich diesen Som-
mer in Oesterreich- iu überraschender Weise ucrmeh.
reu, die eine Schranke, welche die beiden Länderkö»
pcr bis dahin uon einander hielt, ist gefallen; das
enthält eine gnte Vorbedeutung für alle Diejenigen,
die ernstlich an die Verwirklichung der ZoUemigimg
glauben.

Seit den Tagen des politischen Slmmcs hat
sich in Oesterreich anf allen Gcbielcu des Lebens so
Vieles geändert, die schöpferischen Maßregeln, welche
dcu neuen Zustand der Dinge begründeten, sind in
unausgesetzte»! Zusammenhange organisch auseinander
hcroorgcgmigen, und schon jetzt läßt sich nach den ver-
chicdenften Richtungen hin iyr segensreicher Einstusi nicht

verkennen, Anch dic hnnnäckigsten Gegner oeö Lan>
des "önncn nicht meyr umhin, einzin'ä'u'mcii, daß dort
innerhalb eines Dezenniums eine durchgreifende Re-
organisation durchgeführt ist, wie sie die Geschickle
keines anderen europäischen Stacnes aufweist. Hier
liegt eine Epoche siaaismännischer Genialität uor uns,
die uns eine trübere Vergaugcnhcit balo vergessen
macht. I n kcnicr Maßregel spricht sich indessen so
sehr der Muth uud das Selbstuertrauen dcr Regie»
ruug bei dem cingclcitctcu Umschwünge der Verhält-
nisse aus, als cbcn in dcr Aufhebung dcr alten Paß.
lontrole. I n moralischer Hinsicht ergänzt dieselbe
den großmüihigen Akt der Amnestie, und mit politi
schem Maßstabe gcmcsscn liefert sie den Beweis, daß
die Siaatsmaschinerie gegenwärtig kräftig genug ist,
um dcu Anforderungen des wirihschafMchen Lebens
in der Gegenwart ein Zugeständniß macheu zu löu-
nen, woran man z, V. in Frankreich noch lange nicht
denkt. Es ist oft von Seilen uationalökonomischer
Publizistcu dargelegt wordcu, daß der heutige Verkehr
eine eben so große Beweglichkeit der Menschen wie
der Waren und Kapitale voraussetzt. Die Association
der Kräfte erstreckt sich gegenwärtig über wcitc Räu-
me, uuo dasselbe Priuzip. welches der Vrieskorrespow
„ ' ^ , " " " ' s" weil reichenden Vorschub gewährte,
H m n n ? "useguentmvc.se zu einer Beseitigung der
H " " ' "'''/. hmleiten, welche dem Zucinanderkommen
, , ^ , ' " ^ " , u > 'en Weg traten. Jedoch blieb, so

nul u l ieud d.csc Deduktionen auch waren, für den
praktischen Maun die Frage zu beantworten übrig:
bc b d " " ' "uch die österreichische Regierung schon
letz techmsche M.ttcl genug, um die al.gewobnte Kon-
trole m,t einer Ucberwachuug vertauschen zu können,
uon welcher das Publikum ft g„t ,«ie gar uicht be-
rührt w.rd ' Das aber ist „„ch ^immcnuanns Anf-
fa„u»g, dieser sch'iftstellerischcn Nulorität anf dem Ge>
biete der Polizeiwissenschaft, die höchste Angabe dic-
fts Staatsorgans, daß es ftinen Dienst versteht, ohne
dcr individuelle» Freiheit »ud Beweglichkeit Schran-
kcn aufzurichten.

Wir hoffen, daß wir bald auch mit unserci: deut-
schen Postkarten iu Oesterreich wcrdcn rciseu können!

— Es ist wahrgenommen worden, daß Retour-
rcccpissc aus dem Grunde häufig verspätet oder gar
nicht z»m Anfgabspostamte zurückgelangt sind, weil
der Namc dcs Letzteren undeutlich angesetzt und bei

Briefpost-Rctourrcccpisscn auch dcr auf der Briefmarke
befindliche Siempclabdruck durch dicNcobliteration m,-
tenntlch geworden war. Zur Beseitigung dieses Uebel'
standes wird angeordnet, daß in den Nctourrcccpissen
über Brief» uud Fahrpostscndungcu dcr Name des
Anfgabspostamtes uicht bloß möglichst deutlich einge-
schrieben , sondern auch unmittelbar oberhalb der Schrift
mittelst eines deutlichen Abdruckes dcr Stampiglie er-
sichtlich gemacht werde. Die Oblitcrirung der Brief-
marken auf den Nctmirrecepissen hat unabhängig hier-
von in der bisherigen Wcisc stattzufinden,

— Aus W i e n wird deutschen Blättern geschrie-
ben: Auf Regmsition dcs Fürsten Danilo in Paris
befindet sich dessen hier weilender ehemaliger Sekretär
im Hausarrest, es handelt sich um eine Rechenschafts-
legung. Beide, er wic der Scnatspräsidcut Petrouic,
sind auf eigene Faust hiehcrgekommcn und repräsen-
tivcn mir cine Partei , di? jedoch stärker ist, als die
ocs Fürsten, und leichter und früher, als man denkt,
zur Gewalt in Montenegro gelangen dürfte.

— Wic die „Oestcrr. Ztg.« mittheilt, 'hat vor
kurzer Zeit cine cmSivärtigc Gesellschaft mit ocr Staats-
verwaltung einen Vertrag über die dem Acrar gehö-
rigen stciermärkischcn Stahlwerke abgeschlossen. Welche
Wichtigkeit diese besitzen, dürfte die Thatsache beivei-
stu,daß die Hochöfen dcr Inncrbergcr Gewerkschaft
allein und ohne die Produktion in Vordcrnberg jähr-
lich 600.000 Ztr. Nohstahleisen bci Holzkohlen erzeu-
gen, während das glcichariigc Erzengniß allcr Zoll-
vercinsstaatcu zusammen jährlich nicht 200,000 Ztr.
beträgt. Als Unternehmer nennt man den Fabriks-
bcsitzer Cramcr-Klctt aus Nürnberg, dcr in Wien für
diesen Zweck cinc Gesellschaft gebildet habe.

— Ueber die Vorbereitungen zur Abrcise der
„Ncwara« erstattete Dr. Hochsteltcr in der geographi«
scheu GcscUschaft folgenden Bericht als Geologe und
Physiker: Er sei ausgerüstet von der geologischen
Äeichsanltalt mit Petrcfakmi. Büchern u. s w. zum
Austausche; uon der Akademie der Wissenschaften mit
Instrumenten aUcr A n ; uon der Wiener Sicmwattc
mit Mikroskopen; ferner mit einer uortiefflichen V i -
bliolhck, mit magnetischen und photographischcn I i »
stnimcntcu uou der l . k. Staalsoruckcrci. Die k. k.
Hosbibliothck bade ihn beauftragt, bisher unbekannte
Weite aus Südamerika, chinesische Werke und eine
Schrift in coyanischcr Sprache erlange» zu könucn,
und ihn deßhalb auch entsprechend roiirt. DnS große
österreichische Unicruehmcn wurde iu Dcuü'chlaoo,
Frankreich und England mit Jubel und Begeisterung
aufgenommen. Allc großen Städte Deutschlands in
ihre» Männer» dcr Wissenschaft haben ihm hilfreiche
Hand geleistet, wic München, Stut tgart , Verlin,
Gotha n. s. w , ; gerührt sei er von dcr Zuvorkom-
menheit dcr Engländer und der französischen Akndemie
der Wissenschaften. Nach dem Zeiträume von drei
Jahren hoffe er der Gesellschaft Bericht über die
Reise um die Welt erstatten zu können.

V e n e d i g . 8. April. I n der Nacht vom ö.
auf deu 6. April ist hier in seiner Wohnung, al!«
/ ^ lw i - l ' , der Herr F, Z. M. Gmf Ficauclmout. wel»
cher mehrere Jahre in Ruhestand in Venedig lebte,
nach sehr kurzcm Krankenlagcr mit Tode abgegangen.

Herr Antonini, ein sehr achtbarer Großhändler
und Besitzer ausgedehnter Realitäten !m Vcneliani»
schcn, welcher vorgestern noch auf dcr Vörse crschie-
ncn war, ist in dcr glcichcn Nacht verschicdcn, indem
ihn sciuc Angehörigen, ohuc ctwas Ucblcs zu ahncu.
am Viorgen todt im Bette fanden. Er hinterließ cin
Vermögen uon mehr als 8,000,000 Lire. Auch der
diesige rcichc Grund- und Rcalitätcubcsiker Hr Cesare
Boldau, welcher für die Armen viel Gutes gewirkt
und gc,pcndct. ist mit Tobe abgegangen. Lchtcrer
vermachte iu scincm Tcstamcntc f i k dic S'adtarmcii ^
auf ewige Zcitcu cin Kapital uon Lire 200.0N0. be-
reu jährliche Iutercsscn an dic Vcdürfuacu zu veral"
folgen sind.

Dcr greise Patriarch von Venedig schwebt schou
Wt 14 Tagen zwischen Lcl'cu und T o d , und uach
Aussage dcr Aerzte dürfte leider wenig Hoffnung auf



Länge zieht. ^ (2r,Zlg,)
Deutschland. !

I n dcr Bnndestagssitznng ,̂̂ ,,,, 2. April l, I ,
erklärte ein Gesandter im 'Hinblicke auf de» Beschluß
vom l^ . Februar d, I , , daß seine höchste Regierung
gesetzliche Vcstimmnngen zum Schutze der in öffenlli-
chcn Vlättcrn cnthaltenen telegraphischen Depeschen
gegen Nachdruck für nöthig erachte nu!) solch? z» cr-
lassc» gcdcnkc; eine auecre Negicruug ließ den Voll-
zug des Buudcsbcschlusscs vom 6, November u, I . ,
den Schutz der Erzeugnisse der Literatur und Knust
gcgrn Nachdruck und Nachbildung betreffend, anzeigen,
!»!!> es kam der Standcsausweis cincs Bundeskou-
tingcnts in Porlage. ,»««»»»»»»»»»«,.

Italienische Staaten.
Ans N o m wild gemeldet! Die Ermordung des

Govcrnatorc in Marino, die nachgcfolgte» aufrühre,
rischen Straßcnszenc» und ein bald darauf dort vor>
gekommener Brudermord haven den Unwillen des
heiligen Valcrs in besonderer Weise erregt. Es sind
scharfe, uoin Belagcrungs-Zustandc wenig verschiedene
Maßregeln uo» dem nach Mariuo gesandten Truppe»'
Kommando getroffen, lim dic Unruhigen niederzuhal-
ten. Es soll auch die Absicht Sr. Heiligkeit sein, die
Stadt Marino, deren Einwohner immer zn den auf-
sässigsten des ganzen Albancr-Gcbirgcs gehörten, durch
die Entziehung der von Gregor XVI. ihr bewilligten
selbstständign! Gerichtsbarkeit zu strafen.

Tie Natur hat das Königreich Neapel , seines
fruchtbaren Bodens und seines Klima's halber, ganz
besonders darauf angewiesen, ein ackerbautreibender
Staat zu sein. Um also dcn rationellen Ackerban
nack Kräften zn befördern, hat der König üi allen
festländischen Provinzen agrarische Institute mit aus- j
gedehnten Musterwirthschaften errichten lassen, »ntci
wclchcn das in Cascrta, für die Provinz Campauicii,
gewiß dcn vorzüglichste» Rang einnimmt. Seine
Musterwirtschaft prangt mit dem königlichen Park.
Hur nun hat man Versuche mit dcr Anpflanzung des
Zuckerrohrs gemacht. die so günstig ausgefallen sind,
dap uor enugcn Tagen einige Proben des ans dem
Rohr gewonnenen Zuckers dnbc» bcm Künig überreicht
werden können. Auch mit dcr aus Vhiua hier cinac>
führten Indigopflanze IM man Versuche uon glüctti-
chcm Erfolg angestellt, Ol»ic allen Vergleich gün-
stiger indessen sind die wiederholten Versuche mit der
^.i'NLlu« nvpou'cn, einer Oelpftanzc, ausgefallen. Das
Ocl , welches sie liefert, bleibt an Klarheit und Gc-
schmack hinter dem feineren Oliuenvöl keineswegs zu-
rück, und da dic Pflanze auch im mittelmäßigen Vo°
den cinc enorme Quantität Früchte hervorbringt, ist
alle nur denkbare Wahrscheinlichkeit vorhanden, daßj
sie binnen einigen Jahre» der Olivenkultur eine äußerst
namhafte Konkurrenz bereiten muß. Da das agra-
rische Institut in Cascrta sehr ansehnliche Quanlitäten
von Samen an rationelle Landwirlhe hat überlassen
können, dürfte zu erwarte» sein, daß das Oel selbst
sehr balo im Großhandel erscheint.

Die picmontcsischc Ncgicrung hat eine Denkschrift
über die im Iabrc »848 geschehene Einverleibung von
Mentone nnd Noceabruna in die sardinischcn Staaten
veröffentlicht. Dieses Schriftstück, welches den Ncchts-
professor und Dcputirte» Melegari zum Verfasser hat,
sucht darzustellen, daß dic beiden fraglichen Gcmcm-
dcn ein Lchcn der sarliuischcn Kroüe seien und ni?
im souveränen Besitz dcs Fürsscu von Monaco sich
befanden. Es könne rnher höchstens von einer Geld-
cntschadigung für dcn seines Besitzes entäußerte» Le>
hensträger dic Nedc sein. Ueber die Z,ffcr des Ein-
schädigungsbetrages haben sich beide Theile bisber
nickt einigen können mid das Türmer Kabinct findet
die Ansprüche dcs Fürstcu uou Monaeo zn übertrie-
ben, selbst für den Fal l , daß dic beiden streitigen
Gebietslhcile nie unter Savoyens Herrschaft gestan-
de» wären.

Frankreich.
Dcr „Moniteur« vom 28. April !8!i6 zeigic an,

der Kaiser habe auf dem Boulevard Mazas 18.000
Quadratmeter Landes aus eigenen Mitteln käuflich
an sich gebracht, um dasselbe i» Hausgrunden an
Vaiilustigc abzutreten, welche darauf für Arbeiterfa»
miüeu gcciguctc Häuser errichten wollten. oder aber
sclbcr zu b^i,^,i l,nd die Gebäude sodann zu verkau-
ft». Das anulichc VIatl meldet iiliu. das erste, uon
Architekten dcs Kaisers aufgeführte Arbeilcrwohnhaus
we»e zum Kauf ausgedotcn; drei andere aber, die
beinahe beendigt sino, sollen nächstens feilgeboten
werden.

Nachdem i„ neuester Z?it der Orient und die
mit der Levante handelnde» Haftn mit falschen Kai-
mes i'lbenchwcmmt worden, ist cZ eMch in Mar-
stille am 1. April gelungcu, die erste Falschmünzer-
Wcrkstätte zu entdecke». Die Polizei fm,d mchrcre
Tausend falscher Kmmes, die meisterhaft gemacht sind,
so wie eine Masse des geeigneten Papiers und cincn
Briefwechsel mit cinem Helfershelfer in Konstantinopel.

Für die Anwesenheit dcs Großfürsten Kon-
stantin iu Paris wereen großartige Festlichkcilc» vor.

bereitet. Die Tuilcric», die Hladt Paris, dic rnssi»
sche Gesandtschaft und Graf Walcwski ,vcrden große
Äälle geben. I m Industne.Paläste werdcn Anstalten
zur Errichtung eines Carrousscls getroffen. Eine
großartige Neune wir? naiüilich ebenfalls stallfinden,
Dcr Glanz und dic Pracht, die man entfalte» will,
soll Alles übertreffen, was bisher geliefert wordcu ist.

Dcr Prozeß dcr Erben des Prinzen Engen ge-
gen Herrn Pcrrotin, Hcrausgcbcr dcr Memoiren dcs
Herzogs von Nagusa, verspricht sehr interessant zu
werden. Hcrr Pcrrolin hat die Absicht, die Genauig-
kcit und Echtlicit der nachträglich im Interesse dcs
Prinzen ucröffeiülichtcn Doknmmte zu bestreiie» nnd
eie Wahrhaftigkeit dcr uou den, Herzoge gegebenen
Erzählungen aufrecht zu erhalten.

Großbritannien.
Der „Morning-Post" zufolge befinden sich nntcr

«93 Parlamentsmitgliedern, deren Wahl bis 6. d,
M, bekannt war, 3!4 Liberale, 70 Liberal-Konserva-
tivc. Unter den Wiedererwählten befindet sich anch
Sydney Herbert. '

Wie dcr „Globe" erfahren hat, kann man nach
der Parlanientswah! eine größere Anzahl Bcstcchungs.
Prozesse als gewöhnlich erwarten, Uutcr andern
Wahlen werden die von Finsbiny und Lambclb einer
Untcrsnchung unterzogen iverden. Auch aus Dublin
kommt die Nachricht, daß der Kolonial Unter-Staats-
Sekretär uno bisherige Vertreter der Grafschaft Ear.
Ion,', Mr. I , Val l , der in Sligo kandioirte, freiwil.
lig diese Kandidatur aufgab, weil ihn die offene Käuf-
lichkeit der dorlige» Wähler anwidere. Die Wirksam«
kcit dcr neuen Bestechnngsakte von 1884 wird bei
dcn bevorstehende» Prozesse» zum ersten Male erurobt
werden; eine heilsame Einschüchterung scheinen ihrc,
den Pestochcnen wenig berührende Slrafsätze nicht
eben hervorgerufen zu haben. Dcr Bestechende dagc»
gcn pftcgt durch Agenten vertreten zu scin, deren
Auftrag und Vefngniß gewöhnlich uicht nachgewiesen
werden kann,

Nachrichten aus M a l t n vom 26, u, M, zufolge
war die erste Abtheilung der Flotte des Kontre-Aomi-
rals Lyons dort ciugetroffeu. Lctztercr ist inzwischen
zum Vizeadmiral befördert worden. Die Flotte soll
bis zum !^. April in Malta bleiben und geht dann
nach Portsmouth. I n Konslantinopel bleibt bloß ein
icichtcö Fahrzeug zum Dienst dcr Gesandtschaft zu-
rück, und cm zweites wird au dcuDouaumündungen
stationirt.

Tiirkei.

Von dcr montenegrinischen Grenze, 29. März,
schreibt man:

Es hat sich das Gerücht verbreitet, daß dcr Kle-
riker Luka Nadonic bereits in seinem Kerker hinge-
richtet worden sei. Diese Nachricht bedarf jedoch scbr
der Bestätigung. Ein zweites Gerücht ist Folgcnres.'
Der jctzigc Regent Mirko Pclromc wollte den Handel
mit dcr Äocchc aufhcbcn und gcgcn die Türkci we»,
den, doch hätte sich die Ansführuug dieser Maßregel
als ciuc schwierige dargestellt und wäre demnach un>
tcrblicbcn. (Agr. Ztg.)

Aus S k u t a r i wird unterm 29. u. M. ge>
schriebe»:

Nach Vcrlanf vo» 4 Ial'rcn ist da« tragische
Ende des Iovo Scstic bclannt gcworde», der zur
Zeit der Elpedilwn Omcr Pascha's gcgcu Moniencgro
nicocrgemetzelt worden war. Scötic war ein Mann
von etwa 36 Jahren, schönem, gebietende»! Äcußcrn,
klcidctc sich gewählt und machte uniüNerbrocheu Rei-
sen in Vosuien, Herzegowina und Albanien in Han-
delsgeschäften, wodurch er sich eine ziemlich reiche Ej'i.
stenz verschaffte. Von griechischer Religion, eiu ge-
borener Serbe, halte er cincn gewissen Grad von
Vildung, den die Türken nur schwer vertrugen.

AIs Omcr Pascha »ach Podgoriza, Sestic's Va>
tcrstadt, gekomnieu, beeilten sich dic Neider dcs Lctz>
terc», ihn bei Omer auf die gehässigste und absur-
deste Weise zu verschwärzen und zu verdächtige».
Als nun Sestic eines Tages in Handcisangelegcnhci.
tc» nach Skutari reiste, ward er von einer Patrouille
auf ciueni öden Orte aufgehobcu. 3 Meilen weit in
oaö Innere eines Waldes geführt und hier durch
mehr als tausend Dolchstiche von dc» Albaiicse» cr>
<»ordet. Das Wehgeschni des Märtyrers rief einen
Hirten uon Kastratti herbei, der den Sest,c icdoch nicht
kannte und nntcr Androhung dcs Todes zum Schwei>
gen sich verpflichte» mußtc.

I m Verlaufe dcr Zeit hatttn jedoch die Nach.
forschungen der Verwandten und Freunde des Unglück-
licheil und die von ihnen versprochene» Vclohnungc»
den Hirten uou Kastratti bewogen, dcn Schauplatz
des Mordes zn bezeichne». I u ciucr Nacht des ver-
flossenen Wü'lcrs begaben sich mehrere Priester, die
Angehörigen und Freunde dcs Ermordeten an diese
Stätte, u»! >hu unlcr Ocsäugcn und Fackclbclcuchtuug
neu zu bestatten. Die Sache ward jedoch bekannt
und nun ist dicßfalls gcgcn die Thcilnehmcr an der
nächtlichen Lcichcnbcstaltnng ciu Prozeß eingeleitet
worden. (Agr. Ztg,)

Asien.
Eiue zum Theil sarkastisch gehaltene Zuschrift an

«Daily News", deren Verfasser in Korrcspo»dc»z mit
China stcht, bemerkt: „So oft wir eincr fremde»
Nation, gleichviel imßhalb, in dc» Haarcn licgcn,
machcn wir bald die Entdeckung, daß sie ans nnter-
gcordiütcn Wcsc», wc»n nicht geradezu Wilden be-
stcht, und Pul'iikus schluckt die «ollsten Märchen über
ihre Grausamkeit und Tyrannei. Dic maßloseste
Vernichtung vou Eigcuthum uud Menschenleben, die
wir begehen, ist nur eine nothwendige Sicherheits-
maßregcl oder gar eine Lcktion in dcr Humanität,
aber die natürlichsten Nepressalicn dcs FcindcH gclte»
nur für Beweise seiner Nichtswürdigkeit, Also ist Deh
ein Ncro. dcr sich zu scinem Privatvergnügen in Blut
badct und mir nichts dir nichts 70.<X)() Köpfe in ei>

!nem Jahr, eiueni Monat, vielleicht gar in eine»! Tage
abhackt. I ch kam 1833 auf dcn hohen Posten, den
rr noch bekleioct, u>,-.d hatte i» den 2 folgenden Iah»
ren einen furchtbare» Aufstand zu bekämpfen. Am
gefährlichsten wnrde ein gewaltiger Schwärm von

i Scrräudern und Geächteten, dcr nach Vcrhccrnng dcr
Prouinz scngend. brennend nnd moroeud dic Umge>
gcnd von Canton heimsuchte, dic Weiber schändete,
Greise u»d Kinder todtschlug. Dcr amerikanische und
britische Stationskommandant, beide hielten dicsc Notte
für cin Patriotcnhecr und sahcn unthätig zu. Adcr
die sogenannte Revolution wurde durch das Volk »ic-
dcrgcschlagcn, das sich znm Schuh vou Hans und H"f
crhob; 96 Dörfer und Landstädte schlössen "ucn
Bund mit dcn gewcrbesteißigcn Bewohnern von Ean°
ton gcge» die Räuber; Tausende uon diese» wnrdcn
erschlagen, bis allmälig der Landfrieden wieder her-
gestellt war, und die aüc Sicherheit im Handel und
Wandel herrschte.

Das Landvolk schte dabei unermüdlich die Näu»
bcrjagd fort, uno lieferte täglich Masse» Gefangencr
nach dcr Hanplstadt ab; die meisten aber waren schon
uo» den ländlichen Behörden verhör! und uerurlhcilt
worden. Vom April bis September 1833 dauerten
iu Canto» die Hinrichtungen fort, aber kciuc einizigc
fand ohne richterliches Urtheil Stat t , uud Del) —
das muß Lord Palmerston wissen — hatte damit
nicht mehr zu schaffen als ein englischer Minister
dcö Iuncrn mit der Hinrichtung Palmer's. I n der
eincn Hälfte dcs Inni ficlc» täglich 20l) Köpfe, uno
wcnn man 200 mit 363 multiplizirt, bekommt ma»
allerdings 73.000, aber, wie Konsul Parkcs scwst
meldete, sind die statistischcu Augabcn über dic Ops"'
dcr chincsischen Justiz sehr dürftig und «„ziiurrläßliäi,
Dic Hinrichtungru ivarcn nach curopäischcn Begriffen
sehr furchtbar, aber man könnte eben so gut von
7l>!)0, 7 0 M « oder 700,000 sprechen. I m August
schon ward cine tlicilwcisc Amnestie erlassen, und im
Dezember feicitcn dic Einwohner dcr 96 Ortschaften
die Wiedcrberstcliung uo» Nuhc uud Sicherheit durch
ein fünftägiges Volksfest bei Fuh-schan, das von zahl'
losen Menschen bcsucht war. Unter de» gcwerdflci'
ßigcn Eantoncse» wird Mch wegen sei»cr Energie
und Wachsamkeit hoch gepriesen, und wenn die Po>
pnlarität den Maßstab zur Beurtheilung eines Mini '
stcrs abgedc» so!!, steht Ich gerade so hoch wie P"!'
mcrston,- ja, hätte China cin Unterhaus, so würde
Ijch bei einer Berufung ans Land cincn noch glößc»
ren Trinmph als der englische Premier fcicrn.

Ucbcr den Prozcß Allum hat das Wochenblatt
,,'Thc Preß" folgende Notiz:

Wir haben eine» lange» und Uüiständlichcn Vc>
richt erhalten über den Prozeß des wegen Brotver>
giftung in Hongkong angeklagte» Allum. Das End<
ergcbuiß war cinc fast einstimmige Freisprechung, in«
dem fünf von dc» sechs Richtern zu seinen Gunsten
stimmte»,- und wir können nicht zweifeln, daß unsere
Leser, wenn sie einmal die Zeugenaussage lesen, dcr
Ansicht j>iu wcrdcn, daß ein andcrcr Wahrspruch iiu>
möglich hätte gefällt werden könne». Die Haupt-
punkte dcr Entlastung sind die gewesen, daß der A»'
geklagte in Hongkong ausgedehnte geschäftliche Inter-
essen, so wie cin bedentcndes Vermögcn hatte, das
an dic Stadt (Viktoria) gebunden ist, und daß scine
eigene Familie uon demselben Brot krank wurde, wel-
ches er angeblich vergiftet haben sollle. Daß Jemand
Arsenik in's Mehl gemischt haben mnL, schein! unbe-
streitbar, aber dcr Versuch, die Schuld aufAlluni zu>
rückznführen, ist ganz und gar in nichts zerfalle!'.
Die Verhandluugcn sind, wie es scheint, uicht mit
jener Rcgctmäßigkeit geführt worden, an die wir iü
England gewöhnt sind. Der Angcklagte wurde in ci'
ner sehr ungehörigen Art uou Kerker gefangen gcbal'
ten, uud dcr «Friend of China", dem wir diese C'i»'
zcluheitcn entlehnen, nimmt, obgleich er gegen de»
Angeklagten eingenommen ist, keinen Ausland zuzugc'
bc», daL wir „in dcr ganzen Prozeßverhandlung c>'
nc» Mangel an Unparteilichkeit bewiesen haben," Dcr
anklagende Attorney-General, Mr, Lhisholin A»sttp'
erklärt anch. daß er nicht unparteiisch sein komic »»"
schließt mit'einem Aufruf au die Geschworenen,de»'
wir wagen es zn hehanplcn, kein Gerichtshof in W'g'
land gednldct hätte. Er hieß sie, dcn AnaeMg""
schuldig sprechen, weil es sonst einen schlimmen P>".
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zcdenzfall gebe, »nd warnte sie davor, den Chincscu
die Meinung beizubringen, daß ein Verbrecher der
S t ra f t entgehen könne, weil cr nicht überführt wor-
den ist. Aber trotz oicser Rede nnd trotz dcr hefti-
gen Aufregung, die natürlich unter dcu britischen Ein-
wohnern geherrscht haben muß — hat eine Jury uon
Engländern dcn Angeklagten ganz freigesprochen und
durch ihren Wahrsprnch boffcntlich viel dazu beigetra-
gen, dein Eindruck entgegenzuwirken, den das Ver-
fahren dcr britischen Behörden in Canton hervorge-
bracht hat,

Amerika.
Der neue Präsident dcr Vereinigten Staaten,

Herr Buchanan, ist schon in seinen jüngere» Jahren
ein erfolgreicher Jurist in einer umfassenden Prazis
gewesen. Er hat Jahre laug in scincm Gouvcrnc.
ment den höchste» Aemtern nächst dem dcö Präsiden-
ten mit größter Gcschicklichkeit vorgestanden, als Se-
nator, als Staatssckrclär, nls Gcsandtcr nach S t ,
Petersburg :c. Er war nie vcrhcirathet, hat aber,
wie sciuc Freunde sagen, in seiner Ingcnd in einem
zärtlichen Verhältniß gestanden, ras durch eine der
schrecklichen Fügungen, welche kräftigen Naturen i»
ewiger Erinnerung bleiben, zerrissen worden ist. Gleich
einem anderen ausgezeichneten Amerikaner, Washing»
ton I r v i n g , dcr ein ähnliches Schicksal gehabt hat.
bat cr der Erinnerung derjenigen, dic cr. verloren,
seine Trcuc bewahrt.

I n seinem Bcnehmcn ist Herr Vuchanan artig
Und in seiner Unterhaltung ist cr sanft und bedäch-
t ig, mit einem Anstrich dcr Formalität dcr älteren
Schule. Seinc Haltung ist ruhig und würdevoll,
stiu Temperament und seine Sprache hält cr stets
im Zaum, wiewohl cr vorkommenden Falles, wcn»
er muthmaßcn konntc, daß cs auf cinc persönliche
odcr offizielle Geringschätzung abgesehen war, gezeigt
hat, daß er, obgleich von irländischen Eltern gezeugt,
seiner Familie nach folgendem Motto cine schottischc
Abkunft uindizircu könnte: „IVlmo ine impu„l.> ln-

I n gewissen ministcriellcn Zirkeln in England
hatte man leine gute Meinung, vom Herrn Vucha.
»an. Einige dcr Mänucr in hohen Aemtern bc<
trachteten ihn ">6 cine Art diplomatischen Stachel-
igels, leidenschaftlich gcgcn England eingcnonnncn,
feindselig gegcn dcsscn Ncgicrung und Volk, nnd durch
und durch cin Nusscnfreund. Diejenige», die wäh'
rend seines Aufenthaltes in England am mciste» mit
ihm verkehrt haben, theile» dicse Meinung jedoch nicht,
und glauben keineswegs an die Annahme von so lei-
denschaftlichen und gewaltsamen Maßrcgcln, als sich
nach dem Oslcndcr Manlfcste möglicherweise uornus-
setzen ließ. Dic ausgezeichnete» Arliglciien nnd die
schmeichelhafte Aufmcrksnmtcit, womit cr in S t . Pe-
tersburg nicht allciu in dcn Räumen des kaiserlichen
Palastes, sondern auch uou dem höchsten Adel Nnß-
l'cmds überhäuft worden ist. mag ihn wohl auf dcu
Kontrast aufmerksam gemacht haben, welchen cr in
dcr Kälte gcwiM- Mitglieder der cnglifchen Aristokra-
tie erlebt hat. E r stano jcdoch in sehr frcnubschaft-
licher Beziehung zn manchen anügezeichncten P c r »
ncu Englands, und cs spricht sicher zu seinen Giin-

' sten, daß Diejenigen, niit welchen er am bclannlcstc»
war, ihn am meisten schätzten, währcud andererseits
zn berücksichtigen ist, daß gewisse Mitglieder der eng»
lischcn Aristokratie, insbesondere solche, mit welchen
er in ciücr offiziellen Slc l lnng in Berührung gebracht
wnrdc. ibn so ziemlich ebenso ansahen, wie Washing«
ton I r v ing dic altc huliändischc Familie zn New-
York bcschrcibt, wclchc dic Jankce's — mit «größtem
Respekt nnd Al'schcn betrachtete."

Tagsneuigkeite«.
> Vencdig bat cmcn kostbaren Knnstschah ver-

loren. Dic Familie Pisani befand sich in, Besitze ci-
ncs Gemäldes, das uon Paul Veronese im Hanse
dcr Pisaui gemalt, seither nicht ans demselben gc-
kommen war. Es ist dieß das unter dem Namen
„Tcndn di Dario" berühmte Vild. Pan! Veronese
war i» scincr Ingcnd in das Hans der reichen nnd
mächtige» P,s,i,,s «iilfgenomme» worden; nni scine
"m'kdnrkcit für das Wohlwollen, das ihm zu Theil
da« A,"' ' °" ^u'ciscn, malte cr das gcnaunlc Vilo.
digungcn""// ^ " ^ ' ^ ' n "Mittl l t, wie cr vie Hn,-
"immt uud » ^ " " " ^ " "^ Ümcr Familie entgegen
Familie Pismn ',?' H""p!fig»ren Porträts ans dcr
" " » des H" ,s7, ,^" ' " ' ,^N.rc, , Pmträts vou Die.
"ls Familien 5 ^ ^ ' " ° ^ Gemälde, welches sich
die " " " "»er Gcncration anf

rierc f r , , , , . / . ^'""^' '""roc nnu, wie der «Cor<
m . "m" ' " ' " " ' ^ "°u dcm britischen Mn'

' , ' / ' " W ' s von ,^,000 Pf, St, crworl.cn,
^ i . n , . ^ ' " " ^' Schlesien wiro dcr Schlcs

Einspänner uud lenkte das Pfcrd, wahicno bcr Sohn
selbst mit einer ziemlichen Summe Geldes hinter ihm
sich befand. AIs das Fuhrwerk an jene Stcllc kam,
wo dic Eisenbahn die Berliner Landstraße und ;war
»icht weit oon Lissa im rechten Winkel durchschneidet,
war cs bereits W Uhr geworden, n»o die roth durch
die duuklc Nacht funkelnden Telegraphen ucrküudetcn
das Herannahen dcs um halb 10 Uhr aus Brcslau
uach Vcr l in abgchcnoen Schnellzuges. Dic^ dicßscits
nnd jenseits dcs Zahrgclciscö »ich! gcschlosscnc Aar-
ricre verkündete, daß die UcbcrfahriSpassage nicht ver-
boten sei, uud man konnte mit um so größerer S i
cherheit daran glauben, weil dicht au dcr Barriere
ciu Wäricrh.niS stcht, dcssen Insasse gcwiß^für die
»öthigc Sicherheit gcsorgi haben mußte, S . fuhr
deßhalb unbesorgt weiter Und ahnte nicht, daß das
grausige Verderben schon au seincr Seite harre.

Dcr Schnellzug branstc mit Windcscilc und allcr
Kraft Hera», trenntc im 3tu das schon in dcr Mi l le
oes Fahrgcleiscö Ncheude Pferd vom Wagen, schleu-
derte dasselbe eine wcitc Strecke auf der Bahu fort,
so daß cs jämmerlich zerfept u»o zcrschuittcu soforl
todt licgcu hlieb. Al,s rc„> Plauwageu, dcr seiner
Vorderräder und dcr Deichsel berankt, ebenfalls weit-
hin gcschlcudcrt wurdc, war' dc'r schon mchr als 60
Jahre alte S , hcransgcschleudcrt worocn, uuo zwar
so unglücklich, daß nicht bloß rcr Kopf fast unkenntlich
zerschlagen, sonder,! mich dcr Oberschenkel dcö rechten
Beines nnl> dcr Knochen dcs rcchtcu Uutcrarmcs. cr-
flcrer zwei M a l , zerbrochen wurde, Dcr Schnellzug,
wclchcr außcr einer zcrschmcttcrtcn Lokomoiiulaterne
keinen wcitcrcn Schaden genomnicn, fuhr , nachdem
cr den Verunglückten nach dcm Bahnhof Lissa ge-
bracht, ohne größcren Aufenthalt wciter, Dcr im
Hintcrthcil sitzende Sohn des Unglücklichen blieb ohne
Verletzung, Dcr Hcrr Inspektor dcö Bahnhofes, so
wie dcr angenblicklich hcrbcigernfcnc Herr Doktor
Schmidt sorgtcn für dic baldige Untcrbrmgnng des
S , in Lissa, »,'0 dcr Gastwirth Hcrr Krclschmcr «zun,
weißen Adlcr" zuvorkommcud dic möglichslcn Arra,, .
gcmcnts traf, Troß dcr wahrhaft uätcrlichcn ärztli-
chen Pflege wi id es kaum gelingen, dcn alten Mann
vom Todc zu rette». Noch Tags zuvor batte er an
seinc Frau geschrieben und ihr frcndig eröffnet, daß
das Geschäft glänzend gchc und alles gesund sei. Die
ganze Last des Unglückfalls wälzt sich anf dcn Vahn>
wärter K., dcr sein Amt versäumt und die Barriere»
nicht geschlossc» hatte. Dcr cigcnüichc Wärler liegt
krank darnieder, K. war nur Stcllverlrcler. Der Hr.
Bahnhof-Inspektor lciletc uach cifolgter ^okalbcsichü-
gnng die angcn!>!icklichc nähcre Unlcrsnchiing mit allcr
llmncht e i» . likjZ dcu K. durch einen ueucn Wärtcr
ersetze» und uer,«hm die elwaigcn Zcngen,

j Die hekannte» Geschichtsforscher Professor Na»lc
und Professur von Nanmer haben lwn Verün aus
Reisen zur Sammlung histm'ischri,' Materiale angetre-
tcu. Ranke hat sich nach Loiwou. Nannier nach Oder-
I ta l ic» bcgcbcn.

I Vckanntlich ist die Ekpcdition zur Erforschung
der Nilquellcii aufgegcbc» worden. Der Führcr der»
sllbcn, Graf Lanturc d'Escayrac, welcher wcgeu bc-
wicscncr Unfähigkeit nnb anmaßcnoe» Bcnchmcos!
durch dcn Vizckönig von Ogyptc,! entsetzt wurde, hat
dic Flucht crgnffcn. Dic meisten Personen, ans wcl»
chrn die Elpcdition bcstand, bcfiudcn sich in einer hilf-
losen Lage; i» Folgc dcssc» hat die kaiserliche Rcgie-i
rung das General-Konsulat in Egypten beauftragt,
dru östcrreichischeu Untcrthancn, dic sich dcr Elpcdi '
tio» angeschlossen lilUtcn, hclfcnd »litcr die Ariuc zn
greifen und !h„en dic nöthigen Gcl>millel zur Rück-
rci,c <u die Heimat zn geben,

i Dcr ältcste Gymuassalschülcr in Mährcn und
<-ch,e,!cn ^ wahrscheinlich auch in ganz Oesterreich
i!> »,'7 c^>^ ^ ^ gegenwärtig >,; Troppan. Derselbe
' l „ ^ Jahre nlt n,,o Maurer uon Profession. E in

Drang , .m geistlichcn S.aude ver-

ss n > d ̂  l ' > l ' ' ! " ' H ' U " " ^ Steicrmark. zu «er-
m c ' « , , . , s S" 'n,er der ersten Klasse oas Trop-

all ̂ , ^ ' ,'" ^ ' " ^ " ' - Sc iu Vorbabc» fi,„

! Die Nhei„f<M'ah„ hat, wie aus S c k a f f -

ie Erolrt ,7f^." " ' " ' ' " °"'Nichc Probe l3tan0 . ;
d,e EtpsUe» fuhreu im Heimweg in einer Stund

ivainhast lomantiscbc ^ „ ! , , t r?>' o> , >. >.
,^, ,s/>>.. . ^i , , ^ ualNt, Vie Bah» wird dem-
na.hst dcn, P>,bl,knm eröff»c! wcrdcn '

! D i c Herren Dr . Hochstct lcr/Dr. ^allemant,
D> Schwarz und Knstosadjunkt Fra«cnfcld, wclchc
an der Wctlnnycglungsfahrt dcr Frcgattc „Novara"
thetlnchmcn wcrden, siud bcrcitö in Tricst cinqctroffcn,

I I m vorigen Iahrc ^ l ^ g ,^ . , ,^ , , i,„ Großfür-
stcnthumc Sicbenbnrgc,! 1«z ^ ^ . ,,„h 990 Nöl fc
crlcgt,

j Ans A st r a ch n „ , ^ i , ^ ^ , ^ ^ 1 ^ , daß mau
dort in der Mit tc dcs Februar cinen Komctc,s zwi-
schcu dcin Orion und dcm großen Bärcu bcobach,
let hal'e.

^ Aus Sachsen wird übcr starke Gewitter, die am
3. d. M , am spätern Nachmittag und Abends sich
entluden, nicht ohne an einigen Orten Unglücksfälle
zu oercmlasscn, berichtet. S o zündele in dem Dorfe
Vielau bei Zwickau der einschlagende Vl i i ) in einem
Schuppengebäude, das iu Folge daoo,, niederbrannte,
nud in Bohrungen bei Noßwein erschlug cr dcn in
seiner Stube mit Frau uud Kinder am Tische sitzen»
dcn Gcmeindeuorstand Nößger. Dcr Vlitz war von
dcr Gicbclseite dcs Hanfes hcrnntcr gefahren und
durchs Feustcr, welchem Rößger zunächst gesisscn
hatte, eingedrungen, nachdem cr dasselbe zerschmet-
tert hatte.

^ Fräulein Rachel soll zwar auf einig? Zeit wie>
dcr nach Par is kommen, später abcr nach Cairo zn<
rnckkehrcu wol lcu; dcr Icioenoc Zustaud ihrer ^uuge
soll uuhcilbar scin nnd cin Wicderbctrcten dcr Vühne
unmöglich machen.

^ Wie dcm «Monitcnr dc la Flotte« aus Bang-
kok gcschricbcn w i rd . crcignclc sich dort am 20. De-
z.'iuber v. I , cin Ercigniß, welches anf Hof nnd
Stadt großcn Eindruck hervorbrachte. — Dcr gehei-
ligte Elephant war anf unerklärliche Wcise ssestorben.
Er war am 8. Septcmbcr 1s8li cincm Elcpantcn

i gcfolgt, dcr 33 Jahre alt gewcscn, und da cr noch
jung war , so können die Priester sich scincu nnerwar»
tctcn Tod nicht crklärcu. Die Bcgräbnißfeicr dcs
heiligen Thieres danertc 3 Tage ; nach bccndcicr Ze-
rcmonic wurden seine langen Haare, Zähne nnd die
Hant unter dic Priester und Hohen dcs Reiches uc»
thei l t , für welche diese Geschcukc ein Ohrcntltcl sind.

! > Wie dcr „Oorrcsp. merk.« mcldct, so ist dcr
! wahre Onkel Tom, nämlich jener Ncgergrcis, wcl-
chcm dic Schriftstellerin Frau Becher>Stowc in ihrcm
epochcmacheudcn Nomanenwcrkc vcrewigtc, vor Kur»
zcm zu Iudianopolis in cinem Alter von i l l ) Jahren
gestorben.

j Gräfin Elisabeth F r o l o f f - V c i g r ^ f f . kaiserlich
! russische wirkliche gchcimc Na lhs-Wi twe, als Schrift»
! stellerin uutcr dem Namcn Vagn'css . Spcranski be<
l kauut, ist in Wien im 38. Jahre vor wcnigen Ta-
^ge» mit Tod abgegangen. Die Verstorbene gcbö'rtc
! zu den wcnigcn Schriftstcllcrn, wclchc dic dcutsche
j wie die französische Sprache init gleicher Leichtigkeit

zn handhaben wußten.

Telegraphische Depeschen.
F l o r e n z , 7. Apri l . Dcr Hauccls, nnd Schiff«

! fahrtsvcrtrag zwischen Toöcana und Ncapcl vom I .
^1863, rcr Ende >8,'i(> nbgllnufcu war, ist bis Eudc

1867 verlängcrl wordcn.

T u r i n , 7. Apr i l . Dic Arbeiten an dcr Vuf>
Ifalorabahn werde» c,frigst betriebe», um vicsc im
I n ü dcm öffentliche» Vcrkchrc übcrgebcu zn lönncn.

P a r i s . ö. Uplü, Dcr „Mon i leu r " bringt
^ci» raijcrliches Dekret, womit dic Errichtung cincö
!a»s .j Liuicn bestchcnden Eiscnbahnncßes iu Algier
ucrfngt w i r d ; die Zlrmcc wird zu deu dießfältigeu Är>
bcitcn verwendet; dcr Bau wird Prillatgeselischafte,,

znberlajftn.
Dcr «Coustilutionncl« mcldc! die Rückkehr Fern!

Khan's von London.

L o n d o n . 8. Apr i l . Dcr „ T i m c s " zufolge ist
Dcnismor dcr ministcricllc Sprcchcrschaftskaiwidat.

j D c r „Advcrliscr" versichert, Sidney Herbert wcrde
bald Lord Paumnrc's Slc l le übernehmen. Dcr „T rau -
sit", mit 690 Mann für Ehina an Bord, mußte, wcil
cr ciucn Lcck erlitt, zurückkchrcn.

K o p e n h a g e n , 8. A p n l . Sämnttliche Mini«
stcr haben dcm Könige hcutc ihrc Demission ubcr»
reicht. Die Krise ist bloß aus inncie» Ursachen ent-
standen,

L c u a n t i ü i sch e P o s t .

Die Nachrichten aus dcn Douaufürstcutbümeru
wcrden vom „ I o n r n a l de Const." als crust bczcichuct.
Dic vcrschicdcucu Klubs in Bnkarcst haben sich zu
einem einzigen vereinigt, dessen »topische Träume mit
den Pestinimungcn ocs Vcrtragcs vom 30. März 1836
im Widcrstreitc. Ei» jcdcs Klnbmitglicd führt bei sich
cinc Kartc mit dcr Ucberschrift: „Autonomie, konsti-
tutioncllc Regierung, Union" und darunter die Wor te :
„Fremder Fürst, Zurückbcrnfung dcr Ausgcwandcrtcn."

Das Ionrna l hofft jedoch, daß dic besonnenen
Walachcn, welche dic Mchrzahl bilden, sich von dcn
Klnbisten nicht irre leiten lassen, sondern mit ebenso
großer Enischlosscnhcit als Ruhe auf dcr Erfül lnna
ihrer Pflichten beharren, uud eine kräftige Stünc in
dcu glcichgcstnutcu Moldauer» fiudcn werden damit
die Rcchtc dcr h. Pfortc nicht geschmälert wcrdeu.

>uz;a P.i,cha bereitete sich zur Abrcisc auf sci-
ncn Posten als Pfortcngcsmidter in S t Petersburg,
" c K^minissiNi, wclchc mit dcr Untersuchung wcgcu
dcr Sped i t ion , dcs „Kangaroo" beauftragt war, w t
ihre Arbeiten vollendet uud dcm Mimstcrrath ciucn
Vcricht erstattet, aus ivclchcm sich bloß dic Schuld
der bereits früher ucrhaftctcu I s m a i l Pascha und
Fciad Pascha lGcucral Stcin) crgcbcn soll.

r̂u« uuo êr.ag von I,;.'^^. Hleinmayr <̂ "U. V a . . ^ r g ^ N b ^ ^ ^ U ^ ^ t ^ ^



Börsenbericht
aus dem Nbendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 9. Apri l . Mittags 1 Uhr.
Vine noch allen Richtungen cntschicdcn günstige« Stimmuug

zeigte sich schon am Ansauge der Vülse und erhielt sich bis ziun

Schlüsse,
Vorzuqswcisc beliebt und gcsucht warm S tcwtspavierc und

Vank-Akticn-, mehr Geld als Ware.
Dcviscu, mehr vorhaudcü »üb ctwas l'ilüger als gcsteni,

Nation»! - Nnlchcn zu 5 ",'„ «^ '/. " «^ ' / ,
L°mb. Vcnct, Nulehcu zu 5"/« Nli—W '/.
Ttaatischnlduerschrcibnngtu zu 5",',, k!l /̂, - 8 3 V,

dctto ,. 3'/ ''«/.^50 7,
dettc . . 2 7.°'» " /.-4! /.
dctto „ 1'/» , « 7 2 - 1 « ^

Ocdeuburqer dctto detto „ 5°/» ' ^
Pcüher d.tw de!to „ ^°/° »-'

Wr»ud,„t,,-Oblig, N, Ocst, „ 5°/» 2 ' / '
delw v, Galizicu, Ungar» ic, zu 5 /„ 7« / , - /9 /^
bctto der übrigen Kroul. zn 5 V« ^ ' / , 8U

Nanko' Obligaii>,'ucu zu 2 7, V» »^ / , -<>l< / .
i!>?tttlie'Au!>hen ". I . l8i;4 33«-35Ü

detw .. 1855 zu 5 °/. !<W'/. >"«7,
Vom° Ncntschemt >i 7. ̂ N 7,

GaÜzischc Pfaudbrilfs zu 4"/« 77—78

Wl̂ ggüitzer dcttl,' „5° /» 8! «> 7,
D°!un, Dampssch.-Oblig. „ 5"/» 8>>-8«
Ä«,d bett,.' (>» Silber) „ 5 '/» l!U—91
3°« Priorität« vblig. d« Glaat>j-!,!list»bah„'

^cslüschaft zu 275 ssrauks pr, Stück ! !2 > !2 '.,
Aktil» der Natirucilbauf I0!>9 ~!<>!0
Z°/. Pfandbriefe der Nationally»!

>H»wnatlichc 997 - 9 N 7 ,
Aktic» der O.sterr. Nrcdit-Ausialt 2«ö ' / / -2N i

„ „ N, Qest, E«ku>»ple°Ges. ,23 7 —^2^
, „ Budweis-Liuz-Vmm>d»er-

Cisenl'ah» ^ ^ ̂ 2s,8
„ Nordbahu '«? 7,—227 7

^ „ «?taatscije»b,-Gesellschaft zu
„ „ Kaiserin-Cliftbeth-Vahn zu

2U0 st. mit 3U p(Q. Eiuz>ihlu»g !»> 7» "><>! 7.
« Si!d-Noldde„lsche Verl'indungsb, l«8 7^^ l»8 72

I , Theiß-Vah» >U2 7 .^ 'U2 7>
„ Lomb.-Vcnet, Eisenbahn 257 7« " - " ' / .
., Kaiser Franz Josef Oncntbahn 2Ul>—203 /2

I. « Triester Lose !03 !« "7 .
„ „ Douau» Daiupfschifsfabrts«

Gesellschaft 578—380
„ „ dctto <3, Cmissic»! 57.', —»77
„ te« Ll°yd i 2 4 - 4 W
„ der Pcsther Kettcub.-Ocsellschaft 77-78
„ „ Wiener Dnmpfm,-Wlse!lschaft «N-Ü8

„ Prcßh, Tyni. «iistnb. >. Eniiss, 29-3U
detto 2, «miff, m, Vriori!, 39 - ^»

Vsierhuzy <̂» fl, Los, 75 72^76
Windischgrüß ^ 25 25 7.
Waldstcin , 28 '>. - 28 7,
Kesslevich „ !3 7, - '3 7.
Salm ^U - 50 7.

Et, Geiwi« '„ 38 V . -3U

Clar», „ 39 7.-39 7,

Telegraphischer K u r s - B e r i c h t
der Staatspapierc umn 9, April 1867.

Gtaatsschuldverschrribuugtu , zu bpCt, fi. in t iN. 83 3/iss
dctto au« der Vlaiioiial-Hluleihe zu 5 ft. i» CM. 8^ 3 4

Darlehen mit Verlosimg «. I . >l<34, für IU0 ft. 3i!<!
« 1639, „ U,0 ft. 13!'!/^

>8iN, „ >UU si. 1U9 V»
Grundeutl.-Obligat. V. Nicd. Ocster. 88 l/2
Grundcntlaswngs-Obligationcu von Ga!,zic»

und Ungarn, sammt Apperliuenzlc» zu ä V. . . 79 3,8
Bauk-Atticn vr. Stück lUW ft, i» EM.
Esccmptc-Mtiiü Ul'u Nieder-Oeslcrrcich

für 500 fi 6 l71,2f l . in CM,
Aktien der österr, Kredit-Anstalt , «

Haudel «ud Gewerbe zu 20!» fl, Pr, >i-t. 2«Ü> st, u> CM,
Altien der Kaiser Fereiua>,d6-N«dbahn

getrennt zu ü»0U st. V!vi. - - - ' 2 ' " 5̂  ̂ M>
Attini der Olisabethbahn zu 200 st, mit

3UV,. Einzahlung pr. Stück . . , 202 !/2 fl, m d M ,
Akticu Süd-Nord-Vahn'Veroiiidung zu

WU ff. mit 30'/« Einzahlung pr. St. 2l!> >/^ st^ »> l^M.
Akticu der österr. Dimau-DampssclM'ahrt

zn 5N» fl. « M . . . 579 !/2 st. CM
Th.ißbahn . . , 2ü4
«0Ml'ard>sch^e»!ti>mischc'G!s>!!l'ah>i ' . 2Z7 </4

Wcchscl.Kurö vom !). April 18i>?.
Augsburg, für ,«0 st, V,.^ ^.,5 , „ . ^ „ . ,
Fra»f,urt a, M„ für 12« ß, ̂ , ^ „,^,,

Hamburg, für 10.. W«t V a ^ ^ i d , ' ' 7 ^ « 2 M Üat̂
London. ,!,r < 1!!„»d ^tcrlmg, G„iz,, ,^ ,..^> ,, , „ ^ , , ^
Mailand, für 30« ö.tcrr, «iro, Guld, , ^ > '̂  -. M a
Marseille, für 300 Fram.', Guld. , . , ! " /° 2 !i/m ̂ t
Pari«, fur 300 Francs, Guld, . . . , .>; , ^ H M°,'7t'
Venedig, für 300 Oestcrr.Llrc, Guld. , l>,,!7/8 2 Monat'
Vickarest, für ! Guld,, Para . . . . 2N7 ' : i > ' ? i a ' t
K. k. Vllllw. Muiz-Dufate», ?lHio , , » l,^ ^ ^ > ^

3. 507. (?)
1 Sgr. per Nr. wii.hc.ntl. V« Quartal 13 Sgn mil Prim!..

ILLUSTRATES FAMILIEN-JOURNAL
LEIPZIG ENGL. KUNSTANSTALT TON A. H. PAYHH.

Patch »lie PostUrator und Buchhandlungen zu beziehen.

Gold- und Silbcr-Kuch vom 9. April ^«887.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 8 !/5 8 1/2
dto, Rand- dto 8 8 !/8

Gold ul, inllrcc» ,, — —
Napulconsd'or „ 8,>2 8.! 5
Souvcrainsd'or 14.1>! <4,I0
Fricdrichsü'or „ 8,43 8,43
Engl, Sovereigucs 1N,!8 !0,<«
ssiussischc Imperiale ,, 8,2/ 8,27
Silver-Agio 5 5 ! , i
Thaler Prcußisch-Lurranl !,3I !,3^ 7u

A n z e i g e
der hier angekomnlenru F remdeu .

Den U, Aplil ,857.
H i . Wi,od°if, k, k. Oberst, v°» Wieli. — Hr,

Giaf Wibü^ , Gulöbesitzer, vo» Triest. — Hr. P°i>
llloff, ruff. Hoftalh, vo» Wi>>». — Hr. Ritt«' v.
Slepsti, Set,ciär des ost,',r, ^loyd, — Hr. Dietrich,
l!„d — Hr Hclj l lg, Kausieul«', u»d — Hr. Vlcl<
»lito», cngl, Rentier, vo„ Trieft. — >)r, Wmüenthal,
Dokiur der Rechtl', n„L Hr. !.'er.ii, Privatier, voü
Tr,cft.

Verzeichmß der hier Verstorbenen.
Den 2. A p r i l 18«?.

Maria Veibizh, Taglohiieri», alt 69 Jahre, im
Zivilspttal ?tr. 1 , a» seröse» Schlagfluß,

Den 3. Katharina Noiz, Instttutsarme, alt
87 Jahre, in der Kapüzm« - Vorstadt ')tr. 12 , an
Alccreschlräche,

Del, 4. A,n,a Voschizh, Tazlöhnenü, alt 46
Jahre, im Ziv,lspital Nr, 1, a» Ler Lähmung. —
'paequal Paiukctta, V t iä f tü ig , »alt 38 Iahce, im
Slrafhause Nr . 47, a,> der Äuözehnma.. — Del wchl-
gedorüell Fran Äutoina Kampficr, geb. Edle u. Za-
harska k. k. Geuie ° AmlS - Ralhswitwe, !hre Tochcer
Alüouia, alt 29 Jahre, in der Kapüzmer-Vorstadt
Nr . « 2 , am Zchcfieber.

De« ä, Ioha,ui Knarr, Schiefeldecker, alt 39
Jahre, lm Zioilsplial Nr . 1, a» dec Lungenfticht. —
Franz Valuzh, ««rechender K-lluer, alt 4ü Jahre, in
der Po lana^ors^d i Nr. 32. om Nervensiedel. — Dem
Herr» Iosif Ruckauf, Hausliesifter, se>>, Kiud Tlt lw
Slloester, alt 3 Menace, m der i2c. ^pecero ^ Vor-
stadt Nr, 1ö3, an der Anszehrliüg,

Den 6. Bartholrmäuö Rode, Knecht, alt 4?
Jahre, im Zwllspttal Nr . 1, a» del ^liügcüsücht. —
Mana Zhedulai-, Inwohnen,!, alc 66 Jahre, im
Zmlspiial Nr. 1, am Schlagfluß. — Iohai : Pirnat,
^aibacher Findling, a!t 7 Mvna le , i „ der Polana-
Voistatl Nr . 29, an Fraisen. — Dem Herrn V in -
zenz Hansel, Tischlermeister, sein Kind Anton, alt
10 Monate, in der S t . PeinS - Voistadt Nr- H U ,
an der Gehnnhöhlenwassersticht,

De» 7. Franz Presterl, Knecht, alt 29 Jahre,
lm Zivllspita! Nr . 1, au tcr ^nng/nsucht.

Den 8. ÄtatihanS Keüda, Iurcohner, alt 5<0
Jahre, im Zwi>spttal Nr, 1,am Schlagflnß. — ^lizia
Rannicher, Imrohneim. alt 4? Jahre, ,m Zi»,!.
spilal Nr. 1, an der Abzehrung.

Den 9. Valentin Koschcl, Hausbücher, alt 67
Jahre, in der Siatc Nr. 7 7 , an ter Enikraftnng.
— Dem Josef Kotier, Schnhmachergeselle, sein Kind
F>'anz, alt 8 Tage, in der Sladt Nr . i,8, am Kinn-
l'ackenkramftf. — Dem Josef Nndkofsky, Zimmcr-
manu, sein Kind Josef, alt ? Monate, in der Po°
laua-Voistadt Nr . 3 , au Fraisen.

Am 16. d. M . werden un Hause
Nr. 263 am Hauptplatze, lm ersten
Stocke, vecschiedene Einrichtungs-
stücke im Lizitationslvcge gegen gleich
dare Bezahlung veräußert.

F, lN». « (2) Nr. 2«66.

K n n d nl a ch u u ss.
I m Laufe der letzten Monate sind verschie-

dene Kleidungsstücke, Reise-Effekten, Armbänder,

dann kleinere Geldbeträge, welche Gegenstände

theils von Reisenden in den Eisenbahnwa^gons

MÜckgelaffen, lhnlö im Rayon der Stadt ge-

funden wurden, hiemmts hinterlegt wotden.

Die Bnlustträgcr wollen sich wegen Rück-

ellaligung iyicö Eigcnthlimeö Hieramts anfragen.

Von der k, k. Polizei-Direktion.

Lait'ach am 5, April 1857,

Z. l79. n (2) Nr. «856. ^

K u l l d m a c h l l N O .

Für die Landeshauptstadt Laibach könnte
ein Zimmcrmcister aufgenommen werden.

Die Bewerber um einen solchen Gewerbs-
platz haben ihre gehörig dokumentirten Gesuche/
wobei die Nachweisung über die befriedigend
bestandene Prüfung aus dem Zimmcrmcistcr-
Baufache besonders gefordert wird, binnen 6
Wochen bei diesem Magistrate zu überreichen, ,,«
und haben sich ncbstbci über ihre Redlichkeit G
und die Vermögensucrhältnisse glaubwürdig aus- M
zuweisen. ^

Stadtmagistrat Laibach am 20. März 1857.

Z. ,78. » (2) Nr. 1847.

Kundmachung.
Die hohe k, k. Landesregierung hat

mit Verordnung vom 7. März 1857,
Z. 2880, den gemeinderathllchen Be-
schluß vom 29- Jänner l. I , , wornack
zur tdcUweisen Bedeckung des städti-
schen Ausfalls nn Verwaltungsjahre
i857 eine 10°/„ Umlage auf sämmt-
liche direkten Steuern sammt Zuschla-
gen eingehoden werden soll, — zu
bestätigen befunden.

Dieß wird mit dem Beifügen zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
die Einzahlung dieser Gebühren un-
ter cben jenen Modalitaten, wie im
Verwaltungsjahre 1856 stattzufin-
den hat.

Stadtmaglstrat Laibach am 2^.
März 1857.

Z, 5 90. ( ! )

Wohnung
mit ^ Zimmern, Küche, Speisekam-
mer :c., gassenseits nnt der Aussicht
auf die Schusterbrücke, ist im Hause
Nr. 223 zu Georgi zu verbiethen.

Nähere Vluskunft daselbst im 1.
Stockwecke,

Z. l83. ( l l )
Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
steirische Meanter-SKst für WenMeidende

fortwährend und in bester Qual i tät zu haben
in L a i b ach bci Herrn »FeZH. Mse5)i?? und in S t e l n bcnn Herrn Apotheker . / n W A

^ « L ^ i O K i l ^ ! ! ' i n G r a z , bittet, sclbc» mcht mit a n d e r n unlcr derselben Vcncunung
Handel gescnten F a b r i 1° at e n zu ucrwcäiscln. ,

5 " ^ Tic Flaschen dcs „echten slcirischcn idäntcr-Valteö" ,md aus wechcnl <^ las, nacl, « ^
kunisch zulaufend und m i t I l t t n ^ p s e l u , auf welchen (wie auf der «lasche ,cw,i) ,^
Gepräge / „H ; l u tL l< , ^« - ^ « ° « M^'«««,«.« i« . « ^ « " u»d " » « ? ^ ' ^ ' "1 F r z e " '
sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiquetö sammt Name«s««terschr lst des ^ i

^ " ' " P r Ä " i n e r Flasche H N kr. E M - : weniger als zwe i Flaschen werden nicht ««sendet-
Die Verpackung umi zwe i over v i e r Fla,chcn wird mit 20 kr. OM. berechnet. „

c ^ Wir uerwahren uns gegen alle F a l s i f i k a t e , und bitten, die obige Vescyre.bnng de> F!a,U)

beherzigen.


